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Übersicht 

• Was sind persistente Identifikatoren? 
• Welche Systeme für persistente Identifikatoren gibt 

es? 
• Wo werden persistente Identifikatoren eingesetzt? 
• Was ist bei der Auswahl von Identifier-Systemen zu 

beachten? 
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Was war die Frage? 

• Ressourcen im Internet 
(z.B. Dateien oder 
Dienste) werden 
allgemein über ihren 
Universal Resource Lo-
cator (URL) referenziert. 

• Problem: Der URL 
bezeichnet nur den Ort 
eines Objekts.  

• Die Halbwertszeit von 
URL beträgt ca. 3 Jahre. Abb.: Wren (2008) 
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Das Problem 

• Wenn das Objekt an 
einen anderen Ort 
im Netz wechselt ist 
es nicht mehr ohne 
weiteres auffindbar. 

• Forschung braucht 
eindeutige Verweise 
auf  die Forschungs-
objekte.  A
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Definition: Persistente Identifikatoren 

• Identifier: Ein Name (name), der eindeutig mit einem Objekt 
(thing) verknüpft ist. 

• Name: Ein Name wird durch eine Zeichenkette repräsentiert. Er 
gehört zu einem identifizierbaren Namenssystem (context). 

• Objekt (thing): Ein Objekt kann alles sein, worüber gesprochen 
werden kann, insbesondere alles, was unterschieden und mit 
einem Identifier versehen werden kann. Es können also z.B. 
statische oder dynamische Objekte, Dokumente oder 
Prozeduren und auch aggregierte Objekte oder Teilobjekte 
identifiziert werden. 

• Persistenz: Persistenz heißt, dass ein Identifier auf Dauer 
eindeutig mit einem Objekt verknüpft bleibt. 
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Von PID zu URL 

• Um das benannte Objekt anhand seines Namens finden zu 
können braucht ein PID-System einen Auflösungsdienst, der den 
Namen des Objekts in einen URL übersetzt. 

• Um einen PID nutzen zu können muss man den entsprechenden 
Auflösungsdienst kennen. 

• Beispiel DOI: 
– doi:10.1000/182 
– http://dx.doi.org/10.1000/182 

• Für die Wissenschaft von besonderem Interesse sind global 
auflösbare PID. 
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Beispiele 

• Handle 
– DOI (Digital Object Identifier) 
– EPIC (European Persistent Identifier Consortium) 
– IGSN (International Geo Sample Number) 
– Andere Handle-Dienste 

• URN 
– nbn-urn (Nationalbibliothek) 
– LSID (Life Science Identifiers) 

• Permalink und PURL 
• ARK 
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Was wird referenziert? 

• Objekt (thing): Ein Objekt kann alles sein, worüber gesprochen 
werden kann, insbesondere alles, was unterschieden und mit 
einem Identifier versehen werden kann. Es können also z.B. 
statische oder dynamische Objekte, Dokumente oder 
Prozeduren und auch aggregierte Objekte oder Teilobjekte 
identifiziert werden. 

• Im Internet referenziert werden können nur digitale Objekte 
oder digitale Repräsentationen von Objekten. 
– Literatur 
– Autoren und Institutionen 
– Datensätze 
– Proben (Biologie, Geologie, Genetik, …) 
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Benennung der Objekte 

• Der Begriff Persistenz impliziert, dass die referenzierten Objekte 
für lange Zeit verfügbar sein sollen, ggf. über das Ende ihrer 
beheimatenden Organisation hinaus. 

• Da der Rahmen um ein Objekt herum sich ändern kann, 
während das Objekt selbst unverändert bleibt, wird empfohlen, 
den Namen des Objekts möglichst nicht sprechend zu 
formulieren. 

• Die Regeln für die Bildung eines Namens sollten klar und logisch 
sein und nach Möglichkeit aus bereits existierenden 
Identifikatoren abgeleitet werden. 
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Granularität 

• Für die Granularität der Objekte gibt es keine allgemeine Regel. 
• Ein Nutzer sollte über den PID eines Objekts zu einer 

nachnutzbaren Entität geleitet werden. 
• Viele PID-Systeme können auch semantische Beziehungen 

zwischen Objekten abbilden. 
• Beispiel: König-Langlo, G., und H. Gernandt (2009), 426 

ozonesonde profiles from Georg-Forster-Station, 
10.1594/PANGAEA.547983 
– DOI bezieht sich auf eine Sammlung von 426 Datensätzen 
– Jeder der 426 Datensätze hat einen eigenen DOI 

• Auch nicht abgeschlossene Reihen sind möglich. 
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Organisation und Persistenz 

• Die Persistenz und Vertrauenswürdigkeit eines PID-Systems 
kann anhand eines Kriterienkatalogs eingeschätzt werden: 
– Organisatorischer Rahmen (Trägerschaft, Verbindlichkeit, 

Geschäftsmodell, Rechte, Neutralität, Exit-Strategie, …) 
– Umgang mit Objekten (Skalierbarkeit, Eindeutigkeit, Gültigkeit, 

Sicherheit, Transparenz, Einfachheit, …) 
– Infrastruktur und Sicherheit (Standortunabhängigkeit, Sicherheit, 

Ausfalllösung, Technologieunabhängigkeit, Migrierbarkeit, 
Skalierbarkeit) 

• Technisch ist die Einrichtung eines PID-Service keine große 
Herausforderung. 
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Anwendungen 

• Am weitesten verbreitet 
finden sich PID heute 
für die Identifizierung 
von Fachartikeln, aber 
auch andere 
Anwendungen sind 
denkbar. 

• Zum Einsatz kommen 
meistens DOI, URN und 
Permalinks. 
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DataCite 

• DataCite ist eine internationale Organisation für die 
Vergabe von DOI für Datenveröffentlichungen. 

• Mitglieder in DataCite sind überwiegend 
Nationalbibliotheken als Registrierungsagenten (RA) 
für Datenveröffentlichungen. 

• RA in Deutschland sind TIB, ZB MED, GESIS und 
ZBW. 

• Die RA delegieren Qualitätssicherung und 
Speicherung der Daten an Publikationsagenten. 

http://creativecommons.org/licenses/by/3.0/�


Helmholtz Open Access Webinare zu Forschungsdaten 
Webinar 1 - 22.06. und 04.07.2012 

Forschungsdaten in der Praxis 
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Daten als Ergänzung zur Literatur 

Der Datensatz ist mit über die 
Suchmaschinen auffindbar und 
kann mit 
doi:10.1594/GFZ.SDDB.1043 in 
der ICDP Scientific Drilling 
Database abgerufen, referenziert 
und zitiert werden. 
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Suche: ... 

doi:10... 
doi:10.1594/... 

igsn: ICDP… 

doi: 10.5194 

doi:10... 

doi:10.1594/... 

doi:10.1594/... 

Literatur – Daten – Proben 
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Vernetzung von Literatur und Daten 
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PID für physische Objekte 

• PID können auch für 
physische Objekte 
verwendet werden. 

• Der PID verweist 
dann auf eine 
digitale 
Repräsentation des 
Objekts. 
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Anwendungen 

Lokationen einer Probe „M1“ in der EarthChem Datenbank. 
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Beispiel: IGSN 

Die International Geo Sample Number verweist auf eine 
Internetseite, auf der z.B. ein Bohrkern beschrieben wird. 
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Fragen? 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
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